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Die drohende weltkataſtrophe

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Die deutſche Valuta hat geſtern von neuem einen

ſchwarzen Tag erlebt Die Aufwärtsbewegung der aus
ländiſchen Zahlungsmittel nahm im amtlichen Deviſen
verkehr noch nie dagewefene Formen an Und die Deviſen
ſelbſt erreichten unerhörte Kurſe Der TDoller ſtand auf 127
das Pfund auf 475 und der holländ Gulden auf 4050
Die deutſche Mark galt alſo am amerikaniſchen Dollar
gemeſſen noch nicht einmal 3 Pfennig Einen ſolchen
nnerhörten Sturz hat ſie bisher noch nie erlebt ud wir
wir dürfen uns keinem Zweifel darüber hingeben daß
damit der vollſtändige Zuſammenbruch der Mark vor der
Tür ſteht

Kann man ſich darüber wundern Deutſchland iſt
verpflichtet ſeinen Gläubigerftaaten an beſtimmten Ter
minen in Goldwährung gewaltige Summen zu zahren
Gold aber haben wir nicht Jnfolgedeſſen ſind wir ge
zwungen immer und immer wieder ausländiſche Zahl
lungsmittel in Gold aufzukaufen die dadurch nach dem
Geſetz von Angebot und Nachfrage in immer phan
taſtiſchere Höhen klettern Um ſo mehr als unſere Valuta
unter deren Entwertung die weiteſten Bevölkerungskreiſe
auf das allerſchwerſte leiden an den deutſchen Börſen lei
der als Spielobjekt betrachtet wird ein Unfug gegen den
auf das allernachdrücklichſte proteſtiert werden muß Um
aber die fremden Zahlungsmittel beſchaffen zu können
arbeitet Deutſchland im Schweiße ſeines Angeſichts Wir
führen zu Schleuderpreiſen aus und überſchwemmen mit
unſern Waren die ausländiſchen Märkte Je mehr wir
aber arbeiten um zahlen zu können deſto tiefer ſinkt
die deutſche Arbeit im Preiſe Die Wirkungen unſerer
Schleuderkonkurrenz ſpüren unſere Gläubigerſtaaten ameigenen Leibe Je mehr wir exportieren zeſo mehr müſ

ſen ihre eigenen Jnduſtrien feiern Amerikg das im Gorde
faſt erſtickt zählt z Zt nicht weniger als 5 Millionen
Arbeitsloſe nicht viel beſſer ſteht es in England Jn
beiden Staaten ſucht man krampfhaft nach Auswegen
um dieſer immer höher ſteigenden Gefahr entgegenzutretenMan ſchafft AntiDumping Geſetze gewaltige Jolwanery

um ſich vor der deutſchen Schleuderkonkurrenz abzuſperren Aber iſt es iſt Verſuch mit untauglichen Mitteln
Wenn wir unſere Schulden zahlen ſollen müſſen wir ar
beiten müſſen wir zu Schleuderpreiſen verkaufen müſ
ſen fremde Deviſen beſchaffen Ein furchtbarer Kreislauf
deſſen Ende nicht abzuſehen iſt

Oder gibt es am Ende doch ein Mittel Jn Eng
Iand iſt die Erkenntnis ſchon längſt aufgedämmt daß
es ſo nicht weiter gehen kann Vor einigen Monaten
ſchon hat der Kolonialminiſter Winſton Churchill auf die
ungeheuren Gefahren hingewieſen die der engliſchen Jn
duſtrie drohen und ſeine neue große Rede über die
Streichung der internationaken Kriegslaſten zugunſten
einer Herabminderung der deutſchen Wiedergutmachungs
verpflichtungen legt noch viel nachdrücklicher den Finger
auf dieſes Geſchwür am Weltwirtſchaftskörper Denn ſo
lange die Welt unter der Atlaslaſt der Kriegsſchulden
ſeufzt iſt gar nicht daran zu denken daß der Währungs
wirrwarr je in Ordnung zu bringen und die Weltwirt
ſchaftskriſe einer Geſundung entgegenzuführen iſt Um ſo
erfreulicher iſt es daß da ja unſere Mahnungen und
Beſchwörungen in der Welt nicht gehört werden immer
wieder von England aus der Ruf nach Schaffung eines
internationalen Wirtſchaftsausgleichs ausgeht Wi oſt iſt
dasſelbe von deutſcher Seite geſagt wie eindringlich auf
die unlösliche welt wirtſchaftliche Verbundenheit hingewie
ſen worden Der nüchterne engliſche Rechner hat auch

alsbald daß der wirtſchaftliche Ruin eines Staa
tes wie Deutſchland notwendig ſeine Wirkung auf die
übrigen Staaten ausdehnen muß und daß die Wohl
fahrt unſerer Gläubigerſtaaten mit der Erhaltung eines
lebensfähigen Deutſchlands aufs engſte verknüpft iſt
Auch in Amerika ſcheint die Vernunft zu ſiegen die ame
rikaniſchen Bankiers haben zu ihrem Jahresdongreß im
nächſten Monat die Kreditgewährung für Europa als

ken ihrer Beratung 3 die Tagesordnung
geſetzt Nur in Frankreich hält man ſich vor dieſer Wahr

noch immer krampfhaft die Ohren zu und glaubt
ſein Ziel mit der gewaltſamen Niederhaltung der deut
ſchen Entwicklung erreichen zu können Zu ſpät werden
die Franzoſen einſehen wie tief ſie ſich mit ihrer verbohr
ten Gewaltpolitik ins eigene Fleiſch ſchneiden Und doch
gehört außerordentlich wenig wirtſchaftliche Einſicht dazu
um dieſe Zuſammenhänge zu verſtehen

Jn ſeiner großen Rede hat Churchill eine Konferenz
werlangt die dem Problem des internationalen Handels
gelten ſoll alſo der Frage wie die ſchweren Hemmungen
beſeitigt werden können die ſich heute dem freien Spiel
der Kräfte in Angebot und Nachfrage in der ganzen Welt
entgegenſtemmen und die einen Weg zux Linderung der
internationalen Wirtſchaßtskrilis zu ſuchen hätte Es wäre

halle Mittwoch den 28 Se ptember 1921 Einzelpreis 50 Pfg

von großer Bedeutung zu wiſſen ob die Ausführungen neuen Reichsverordnung und zur Aufhebung des Ausnahmezu
Ehurchills ſeine perſönliche Anſicht darſtellen oder Be
ſchlüſſe ankünden die das engliſche Kabinett faſſen will
Für dieſe Frage intereſſiert ſich auch die Londoner City d d

un erdarüber beſteht daß die Landesregierungen nach wie vor
und es iſt nicht ohne Jntereſſe daß es gerade die Dai y
Mail das Organ Lloyd Georges iſt das dieſe Frage
aufwirft Dasſelbe Blatt iſt es auch das eine inter
nationale Konferenz für Geldfragen die vom Verband
für geſunde Währungen organiſiert ſei für Anfang De
zember in London ankündigt mit dem Zwecke ein Pro
gramm von Maßnahmen zu entwerfen die notwendig
ſind um die Währungen der verſchiedenen Länder und
den Goldſtandard wiederherzuſtellen So gut die Ab
ſichten einer ſolchen Konferenz auch ſein mögen iſt zu
bezweifeln daß mit ktünſtlichen Mitteln dieſe Weltkriſe
zu beſeitigen ſein wird Die wirtſchaftliche Krankheit Eurv
pas iſt entſtanden auf dem Boden der falſchen Politik die
im Verſailler Friedensvertrag verkörpert iſt Von die
ſem Boden aus kann ſie auch nur geheilt werden d h
nur durch eine Neuregelung der internationalen Ver
pflichtungen nur durch Herabſetzung der phantaſtiſchen
deutſchen Kriegsentſchädigung auf ein erträgliches Maß
Man möchte glauben daß dieſer Gedanke in der Tat
der Churchillſchen Forderung auf Streichung der Schul
den der Ententeſtaaten untereinander zugrunde liegt Wenn
Amerika England England ſeinen Alliierten ihre Hriegs
ſchulden erläßt ſo würde daraus folgen daß die Erzie
lung eines Finanzgleichgewichts mög ich wäre das ſeinen
Einfluß im Sinne der Erleichterung des deutſchen Reva
rationskontos ausüben würde Churchills Aufforderung
iſt natürlich demnach an Amerika gerichtet Leider aber
hat man dort ſich bisher dieſen Gedanken noch immer
rerſchloſſen England ſelbſt aber will mit dem Schul
dennachlaß nicht den Anfang machen Und doch hätte
Amerika die Pflicht ſich dafür ſtark zu machen daß die
Fehler wieder gutgemacht werden die einſt Präſident
Wilſon an Europa und am deutſchen Volke begangen
hat das im Verkrauen auf ſeine Gerechtigkeit die Waffen
aus der Hand legte

Noch ein Engländer gegen öen Frieöden von
Verſailles

Stockholm 27 Sept Auf der zurzeit hier tagenden
11 r hielt Lord Paarmoor Mitglied des höchſten engliſchen Gerichtshofes und des Kaiſer
lichen Geheimen Rats einen viel beachteten Vortrag über
die Pflicht der Kirche in der gegenwärtigen
Kriſis worin er forderte daß die Autorität der geſam
ten chriſtlichen Kirche ſich gegen den Verſailler
Vertrag richten müſſe Ein Vertrag der Frieden
und Verſöhnung herbeiführen ſoll könne dieſes Ziel nicht
erreichen wenn er gleichzeitig ein Verlangen nach
Strafe und Rache befriedigen will Weiter trat Lord Par
moor für eine durchgreifende Reviſion des Völkerbunds
ſtatuts ein die auf einer öffentlichen von allen Nationen
ohne Ausnahme unter gleichen Bedingungen beſchickten
Konferenz beraten werden müſſe Die wahrhafte Grund
lage des Völkerbundes müſſen allgemeine reiflich überlegte
Zugeſtändniſſe ſein und nicht beſondere als Folge des Krie
ges eingetretene Bedingungen

Gegen den Hunger für wirtſchaftliche Geſundung
London 27 Sept Am 11 Oktober beginnt in London

eine vom Rat zur Bekämpfung des Hungers und zum
wirtſchaftlichen Wiederaufbau ſowie von der Friedensgefell
ſchaft veranſtaltete internationale Konferenz auf der die

ragen der wirtſchaftlichen Geſundung und des Welt
riedens erörtert werden ſollen Daran nehmen keil Deſe

gierte aus England Frankreich Jtalien Deutſchland
Holland Ungarn Oeſterreich Schweden und Japan Jn
der Eröffnungsſitzung wird Lord Parmoor den Vorſitz
führen Desgleichen nehmen u a daran teil Henderſon und
Earl of Beauchamp Es iſt auch eine Kundgebung in der
Central Hall von Weſtminiſter zugunſten der Abrüſtung
vorgeſehen

Die Vereinbarung zwiſchen dem Reiche
unö Bavyern

München 28 Septbr WTB Dem Verfaſſungs
ausſchuß des bayriſchen Landtages wurde in ſeiner
geſtrigen Sitzung die am 24 September in Berlin zwiſchen dem
Reichskanzler und Reichsminiſter des Jnnern und dem bayriſchen
Miniſterpräſidenten und dem bayriſchen Miniſter des Jnnern ge
troffene Vereinbarung bekanntgegeben Danach ſind

erſtens die Verordnungen des Reichspräſiden
ten vom 29 und 30 Auguſt zurück zunehmen und durch
eine bis ſpäteſtens 29 September zu erlaſſende Ver
ordnung zu erſetzen Ferner ſoll

zweitens die bayriſche Staatsregierung die Verordnung über
den Ausnahmezuſtand ſpäteſtens am 6 Oktober mit Wirkung vom
15 Oktober außer Kraft ſetzen

Drittens iſt die Zuſtimmung des bayriſchen Geſamt
miniſteriums und des Verfaſſungsausſchuſſes
des bayriſchen Landtages zu einem vereinbarten Entwurf der

ſtandes in Bayern dem Reichskanzler
September mitzuteilen

Viertens wird feſtgeſtellt daß zwiſchen der Reichsregierung
bayriſchen Staatsregierung Uebereinſtimmung

rechtzeitig zum 28

berechtigt ſind auch weiterhin einſtweilige Maßnahmen
zu treffen die über den Jnhalt der neuen Verordnung hinaus
gehen und denen gegenüber die Reichsregierung eine loyale Hal
tung einnehmen wird

Fünftens wird feſtgeſtellt daß die bayriſchen Volks
e richte mit dem auf Artikel 48 Abſatz 4 der Reichsverfaſſung
geſtützten bayriſchen Ausnahmezuſtand nicht im Zuſammen
han g ſtehen und daher durch dieſe Verordnungen nicht berührt
werden Das Geſamtminiſterium hat den Vereinbarungen am
27 September zugeſtimmt Aus den vereinbarten Verordnungen
des Reichspräſidenten iſt hervorzuheben daß für Verbote und Be
ſchlagnahmen die Landeszentrale oder die von ihnen beſtimmten
Behörden zuſtändig find Der Reichsminiſter des Jnnern kann die
Landeszentralbehörden um den Ausſpruch eines Verbotes oder
einer Beſchlagnahme erſuchen Glaubt die Landeszentralbehörde
einem ſolchen Erſuchen nicht entſprechen zu können ſo teilt ſie dies
ſpäteſtens am zweiten Tag nach Empfang des Erſuchens dem
Reichsminiſter des Jnnern mit und ruft gleichzeitig die Entſchei
dung des vorgeſehenen Ausſchuſſes an

Der Abg Dr Wohlmuth Bayer Volkspartei der Vor
ſitzende des Verfaſſungsausſchuſſes begründete einen Antrag wo
nach der Ausſchuß der Vollverſammlung empfehlen ſoll es ſei gegen
die von der bayriſchen Staatsregierung getroffene Vereinbarung
keine Erinnerung zu erheben Was jedoch den Zeit
punkt der Aufhebung des beſtehenden bayriſchen Aus
nahmezuſtandes angeht ſo bleibt es dem pflichtge
mäßen Ermeſſen der bayriſchen Staatsregierung überlaſſen
zu beurteilen wann ſie den angemeſſenen Zeitpunkt für gegeben
erachte Daran inüpften ſich politiſche Ausführungen des Mi
niſterpräſidenten Grafen Lerchenfeld und juriſtiſche Ausführungen
des Miniſters des Jnnern Dr Speyer München Rach langer De
batte wurde ein Antrag der USP auf ſofortige Aufhebung des

mit 14 gegen 8 Stimmen angenommen Dem Antrag der Regie

parktei zugeſtimmt

Für die große Koalition
Berlin 268 Sept Jn der gemeinfamen Beſprechung der

demokratiſchen Fraktion des Reichstages und des Landtages
war man r der Anſicht daß die breite Koalition von
der Mehrhertsſozialdemokratie bis zur Deutſchen Volkspartei
für unſere gefamte ſtaatliche und wirtſchaftliche Entwickelung
beſondere Bedeutung hat werl fie die einzige Grundlage iſt
auf der eine ſtetige Politik aufgebaut werden kann

Die Verſammlung gab weiter der Meinung Ausdruch daß
die Regierungsbildung im Reich nur ein Kabinett Wirth ſein
könnte Man ließ gleichzeitig keinen Zweifel daran daß von
der Deutſchen Volfspartei ein offenes und unzweideutiges
Belenntnis zur demokratiſchen Republik zu verlangen ſei
Ferner ſprach man ſich dahin aus daß es wünſchenswert ſet
die Umbildung der Regierung im Reiche und in Preußen
möglichſt bald und gleichzeitig vorzunehmen

Schon wieder eine neue Fraktion
Berlin 28 Sept Wie die P P N hören haben ſich

die bisherigen Reichstagsabgeordneten der vereinigten
kommuniſtiſchen Parteien Deurſchlands Levi Maltzahn
Reich Düwel Geyer jr Märie Wackwitz Ernſt Däumig
und Adolf Hoffmann im Reichstage zu einer Gruppe
der kommuniſtiſchen Arbeits gemeinſchaft
zuſammengeſchloſſen Dieſe Fraktionsbildung dürfte der
Beginn einer neuen kommuniſtiſchen Partei ſein die ſich
von Moskau unabhängig halten will

Aus Oberſchleſien
Beuthen Oberſchl 27 Sept Nachts wurde in die Ge

ſchäftsſtelle der Oberſchleſiſchen Volksſtimme in Hindenburg
eine Handgranate geworfen durch die erheblicher Sachſchaden
angerichtet wurde Der Täter iſt unbekannt

Für Oppau
Danzig 27 September Die mehrheitsſozialiſtiſche Fraktion e Daehge Volkstages hat den Antrag geſtellt für die

Hinterbliebenen der Opfer von Oppau 100 000 Mark zu be
willigen

rlin 28 Sept Der Allgemei ne Deutſche Gewerkſchafts
bund und die Afa fordern zu der Kataſtrophe von
daß die durch die Kataſtrophe als unzuläng ich erwieſenen Un
ſallverhütungsvorſchriften einer grundlegenden Nachprüfung
unterzogen werden Die beſtehenden völlig den Un
fallentſchädigungsbeſtimmungen machten die ſofortige Jnan
griffnahme einer Reform der Unfallverſicherung der Reichs
verſicherungsordnung notwendig Zur ſofortigen Lider entſtandenen Rotlage ſei durch Reichsgeſetz W ten
daß eine der Geldentwertung Rechnung tragende Lager

an die von dem Unglück Betroffenen und interbliebenenzu zahlen iſt Zur Dedung der laufenden e z
fummen ſeien die mit dem uer Werk verbunde dere
Konzerne in ſtärkſtem Maße heranzuziehen

Die Berliner Stadtverordnetenverſamm bewilxigte
geſtern den vom Magiſtrat vo e von100 000 Mark für den Keichehufeſ von Oppar

Ausnahmezuſtandes abgelehnt Der Antrag Dr Wohlmuth wurde

rung wurde mit allen gegen fünf Stimmen der bayriſchen Mittel
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Gegen die Vorgänge in Höchſt u ſ w
ankſurt a M 28 Sept Der Fabrikarbeiter

erband faßte mit faſt allen Stimmen eine Entſchlies die das Vorgehen unverant wortlicher
lenente in den Werken Höchſt Griesheim und Köſter

e ablehnt da derartige Maßnahmen im Gegenſatz
z en vertraglichen Beſtimmungen ſtehen Weiter werden
je Maßnahmen der Arbei geberorganiſation bedauert da

vother nicht der Verſuch einer Verſtändigung mit den
n ne erozganſactonen gemacht worden iſt Jm
übrigen ſeien die Verhandlungen zur Wiederaufnahme der
Arbeit im Gange Die Hanauer Fabrik von Dunlop hat
geſchloſſen weil die Arbeiterſchaft wegen Lohnakkord
di ten paſſive Reſiſtenz übte Das Werk iſt durch

utzpolizei bewacht

Die Be gtzungskoſten
Der Reichsſchatzminiſter hat dem Reichs

tag eine Denkſchrift über die bis Ende März 1921 ent
ſtandenen Koſten der len Wer en überreicht nach
der ſich die Beſatzungskoſten deren Erſtattung von den
Ententemächten erwar et wird bis Ende März 1921 auf
rund 4 Millionen Goldmark belaufen Die Ausgaben die

Dem deutſchen Reiche durch unmittelbare und mittelbare
Leiſtungen ſür die Rheinlandkommiſſion und die Be
ſatzungsarmeen erwachſen I belaufen ſich auf über 7
Milliarden Papiermark Die Dentkſchrift Es den Stand
punkt der deutſchen Regierung und der Satungobehbr
den zu den Urſcchen der hohen Koſten auseinander und be
tont ausdrücklich daß ſich die rerantwor lichen Stellen der
Vertragswidrigkeit ihrer Forderungen bewußt ſein müſſen
Die Denkſchrift führt eine überwältigende Zahl von Bei
ſpielen an wie namentlich die Franzoſen in ihren Forde
rungen über alles Maß hinausgehen und ſich über jede
Rückſicht hinwegſetzen

Uebergriffe der franzöſiſchen Beſatzungsbehörden

Jn der Provinz Rheinheſſen ſind eine Anzahl von Ge
meindejagden durch die Beſatzungsbehörden beſchlagnahmt
ven deu ſchen Pächtern weggenommen und ne ſchen
Offizieren übertragen worden Der demokr Abg Korell
hat dieſen Uebergriff zum Gegenſtand einer kleinen An
frage gemacht Derſelbe Abgeordnete bringt zuſammen mit
den demokratiſchen Abgeordneten Erkelenz und Frau Dr
Lüders in einer kleiner Anfrage zur Sprache daß in Wies
baden trotz des Verbotes der deutſchen Behörde große
Mengen franzöſiſchen Burgunderweins verſteigert werden
ſollen obgleich das deutſche Weingeſetz nur die Verſteige
rung deutſcher Erzeugniſſe in Deutſchland geſtattet

Kathenau Loucheur
SBerlin 28 Sept An Berliner h Stelle wird

n beſtätigt daß zur Zeit wieder Verhandlungen zwiſchen
athenau und Loucheur über eine neue Zuſammen

kunft ſchweben Ein Zeitpunkt iſt dafür bisher noch nicht
vereinbart worden

Der Friedensvertrag mit Amerika

wird der Gegenſtand der er des Auswärtigen
Ausſchuſſes am Donnerstag den 29 September ſein

wil on der Schuft
New York 27 Sept Durch Funkſpruch Tribune

meldet aus Waſhington Gleichzeitig mit der plötzlichenVerſteifung der demokratiſchen Oppoſition ge
en den deutſchen un s im Senatat ſich herausgeſtellt daß Wilſon ſich der Ratifikation

widerſetzt

Ballins Memofren
Dem Wernehmen nach werden noch im Laufe die es Herbſtes

die Memoiren Albert Bal ins der Oeffentlichkeit übergeben
werden Bel der internationalen Bedeutung dieſes Mannes
und ſeinen engen Beziehungen zu allen leitenden Stellen im
Reiche vor dem Kriege und während des Krieges wird der
Veröffentlichung allgemein mit Jntereſſe entgegengeſehen
Namentlich erwartet man in Hamburg davon Aufſchlüſſe

über die zuerſt an Albert BVallin gelangten Anregungen
zu einer Annäherungsaktion zwiſchen England
und Deutſchland

vorbildliche Auslanödeutſche

Nachdem die Deutſchen in San Salvador erſt vor kurzem3360 Mart für die Tadents hilfe und 8000 Mark zur
Speiſung armer Flensburger Kinder geſpendet hatten hat
die kleine deutſche Kolonie daſelbſt neuerdings 20 000 Mark der
deutſchen Kinderhilfe und 10000 Mark der Studentenhilfe
Berlin überwieſen

Der Völkerbund hil t den hungernden Ruſſen nicht
Genf 28 Sept Jn zweiſtündiger Beratung faßte dieſechſte n wie des Vollerbundes den Beſchluß daß das

eplante Hilfswerk für Rußland ſeitens des Völkerbundes
o gut wie geſcheitert ſei Zwar ſollen die

noch fortgeſet werden um noch verſchiedene Vorſchlägenen Rußlands zu prüfen ebenſoriel ſteht feſt die
Mächte haben endgültig die von Nanſen ſo dringend gefor
derte Hilfe für und abgelehnt Motiviert wird die
Weigerung damit daß Rußland noch über beträch liche
Geldmittel verfüge Jn ergreifenden Worten beklagte ſich
Nanſen darüber daß die Kredithilfe verweigert wird und
proteſtierte gegen den ungeheuren Lügenfeldzug den eine
Lügenzentrale mit politiſchen Zielen gegen die Hilfsaktion
organiſierte Die h et daß zwanzig Millionen Men
ſchen vom Tode bedroht ſeien ſei ſo furchtbar daß er un
möglich glauben könne Europa werde mit verſchränk en
Armen zuſchauen Cecil ſtellte ſich auf die Seite Nanſens
Er forderte daß die r jetzt offen ausſprechen
daß ſie nicht in der Lage ſeien Kredite zu gewähren damit
der Völkerbund von der Verantwortung befreit ſei Der
engliſche Vertreter Fiſher gab darauf die Erklärung abdaß die Regierungen einen offiziellen Kre
dit nicht gewähren wollen Obgleich England davon
überzeugt ſei daß die Sowjetregierung aus eigenen Mit
teln die nötigen Lebensmittel kaufen könne ſei er mit der
Streichung der Anſpielung auf die ruſſiſchen Geldmittel
einverſtanden Auf Fiſhers Antrag wurden die weiteren
Verhandlungen auf Mit woch vertagt

Kuſſiſches Allzuruſſiſches

Kopenhagen 27 Sept Berlingske Tidende wird aus
Helſingfors telegraphiert Ein dort aus Petersburg einge
troſfener Gelehrter hat einem Preſſevertre er erklärt daß
der Mangel an Brennmaterial im kommenden
Winter für Petersburg einen kätaſtrophalen Charak
ter annehmen werde Die Meldung der Bolſchewiſten daß
der Handel freigegeben ſei ſei nur formell richtig Die
Unzufriedenheit im roten Heer nehme täglich
zu Maxim Gorki ſei ſetzt einer der reichſten Männer
Rußlands Alle Hilfsaktionen des Arslandes
würden an der Verkehrsfrage ſcheitern da die Sowjet
regierung nur imſtande ſei einen Bruchteil der erfordecr
lichen Verkehrsmittel zur Verfügung zu ſtellen Die ge
leiſtete Hilfe werde wahrſcheinlich n ür dazu beitragen die
Stellung der Kommuniſten zu ſtärken

Sismarks Entlaſſung
Soeben iſt der 3 Band von Bismarcks Gedanken

und Erinnerungen zur Ausgabe gelangt Wie der
Verlag Cotta mitteilt iſt die erſte Auflage in Höhe von
260 000 Exemplaren bereits verkarft Die zweite wird
im November erſcheinen er folgende Abſchnitt qus
dem Bande wird unſere Leſer fefſeln
Auf den Abend des 18 waren die lommandierenden Gene

rale nach Berlin in das Schloß beſtellt worden wofür als
oſtenſibler Grund angegeben war Se Majeſtät wolle le über
die neuen Müittärvorlagen hören Jn der Tat aber hat bei
ihrer Verſammlung die ungefähr 20 Minuten dauerte der
Kaiſer eine Anſprache gehalten an deren Schlußz er den Gene
rälen wie mir glaubwürdiz erzählt worden iſt mitoeteilt haben

daß er ſich genötigt ſehe mich zu entaſſen dem Chef
es General aßbes Waldetſee gegenüber wären Beſchwerden

zum Ausdrud gekommen über meine Eigenmächtigkeit
und Heimlichkeit im Verkehr mit Rußland Graf

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag 29 September Jnhalt See mit Leichtſinns
bunten Bändern Roman von Fred Relius Die Stern
ſchnuppe Von Paul Th Hof a nn Der Hundemenſch

DerVon Wilh Lennemann itungsroman und Hedwige Von Richard t Literatur
Jbſen im Stadttheater

Halle den 28 September 1021
Schon die Jahre vor dem Kriege haben uns entfernt

von den Grübeleien der pfychologiſchen Dramen Jbſens
Heute da ſich Alte und Junge Snobs und Kultivierte
Schieber und Solide wie die Wilden an der Börſe um
Deviſen und Jnduſtriepapiere hernmſchlagen in der Angſt
um das Bryot der Zukunft in der Hoffnung auf Ernte ohne
Saat iſt die letzte Neigung zur Vertiefung in die Probleme
der Ethik geſchwunden Egoismus Alkru smus Tradi
tion Befreiung von der Tradition das ſind Dinge die
belanglos geworden ſind angeſichts der ſchwindelnd ſtergenden Preiſe geg der Mark die nur mehr ein paar

Pfennige wert iſt Der Norweger Jben dieſer typiſch
deutſche Dichter findet in dem heutigen taumeligen Tentſch
land das nach Atem ringt und mehr und mehr der Etſtaſe

älle keine en mehre eng abder die mit ber u
rzu le ſollten leider drehen ſich

e vornehmli irtſchaf s orgene n Dio s g tnicht
ſtandenen Dichter und die Symbolſizuren künſti zu Die hädee und die Hannele Auf

führung haben uns gezeigt daß die neue Zuſammenſetzung

des Stad Dramen hinwriſt in denen
das oder S möoliſche a lenf lis der glibernde
Dialdg das Vo nde ſind Die Maſſfenſzene das kllaſ

thos r flotte Luſtſpiel en den neuen

t zunes re e

Walderfee hatte reſſorkmäßig den Vorkrag Aber die erwähnken
Konſularberichte und deren militäriſche Tragweite bei Sr

ät gehabt Das Wort hätte danach keiner der Generäle aufe her iche Eröffnung W om men auch Graf Moltke nicht
Dieſer hätte erſt nachher auf der Treppe geſagt Das iſt ein
ſehr r n Voreang der junge Herr wird uns noch

s zu raten aufge enm März n der Cour war mein Sohn Herbert bei
Schuwalow Letzterer ſagte in dem Bemühen ihn zum Blei
ben zu bewegen wenn er und ich abginaen ſo würden die Er
öffnungen mit denen er beauſtragt ſei ins Waſſer fallen Da
dieſe Aeußerung möglicherweiſe von Einfluß auf politiſche
Entſchließungen des Kaiſers ſein konnte ſo machte mein Sohn
am folgenden ine Sr Majeſtät in einem eigenhän
digen Berichte Mi teilung davonh per nicht ob vor oder unmittelbar nach Empfang die

ſes Berichtes jedenfalls am 20 mittags kam der Adfutant vom
Dienſt Graf Wedel zu meinem Sohne um den ſchon in den
vorhergehenden Tagen durch Beauſtragte kundgegebenen
Wunſch des Kaiſers zu wiederholen daz mein Sohn in ſeinem
Amte bleilen möge ihm einen langen Ur aub anzubieten und
ihn des unbedingten Vertrauens Sr Majeſtät zu ver ichern
Das letztere glaubte mein Sohn nicht zu be itzen weil der
Kaiſer wiederhot Räte des Auswärtigen Amtes ohne ſein Vor
wiſſen hatte iommen laſſen um ihnen Aufträge zu geben oder
von ihnen Orentierung zu verlangen Wedel räumte das en
und ver icherte Se Majeſtät würde ohne Zwei,el bereit ſern
dies Gravamen abzuſtellen Mein So n hat darauf ergisert
ſeine Geſundheit ſei ſo geſchwächt daß er ohne mich die ſchwere
und verantwortliche Lage nicht annehmen könne Später nach
dem ich meinen Abſchied erhalten hatte ſuchte Graf Wedel auch
mich auf und verlangte daß ich auf mei ien Sohn wirte damit
er blieke Jch lehnte das ab mit den Worten Mein Sohn
iſt mündig

Am Nachmittage des 20 März überbrachten Hahnke und
Lucanus mir den Abſchied in zwei blauen Briefen
Lucanus war tags zuvor im Auſtrage Sr Majeſtät
bei meinem Sohne geweſen um ihn zu veranlaſſen mich zu

dem Landtage Mein Sohn hatte ohne Beſinnen erklärt
Beides wür e mir unerwünſcht und peinlich ſein und nach
mittags nach Rückſprache mit mir an Lucanus geſchrieben

jüngſter Zeit von Sr Majeſtät behandelt worden per nlich
ſein und eine Dotation ſei angeſichts der Finanzlage und aus
per önlichen Gründen unannehmbar Trotzdem wurdi
mir der Herzogstitel verliehen

Eine neue Kokarde für de Keichswehr
Wie verlautet planen die zuſtändigen Stellen die Ein

führung einer neuen Reichsiokarde die in der gleichen Forn
wie die frühere ſchwarz wei jrote Kokarde aber in den neuer
Reichs arben Schwarz RKot Go Id gehalten ſe n ſoll und
ebenſo wie die lisher ge Kolarde zwiſchen dem Eichenlanb aus
dem unteren Mützenbe atz getragen werden wird

Der neue Fentrumsvorſitzenöe
Berlin 28 Sept Die

tages hat den Abgeordneten Oberlandesgerichtsrat Marz

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weitmarke hürgt tür Quantst

Dr Edgar Grof Regie hat erſprießliche Arbeit geſchaf
fen Stil Ton Stimmung umſchmeicheln fein rerſtänd
nisvoll und geſchickt die Dichtung aber Einzelheiten laſ
ſen das Kunſtwerk doch nicht in der künſtleriſch ſtraffen
Form erſtehen die man erhefft hatte

Paula Thetter als Reseka Weſt Eine Schauſpie
lerin von Qual tät Zweife sohne Das Techniſche macht
ihr keine Schwierigkeiten Sie geht mit Energie undSelbſtändigkeit an die n n der Rolle heran Jhr
Auftreten und ihr Ton zeigen daß ſie weiß wie Natur
und Kunſt zu perſchmelzen ſind Aber in ihrer Selbſän
digkeit neigt ſie zu Uebertreibungen Die Rebekka Weſt
berühmter Schauſpielerinnen der Triſch oder der Rott
mann z erſcheint in den erſten Akten als Schatten
eſtalt beinahe Eine reife Dame ſchön geruhig abwar
end Jhre Seele und ihre Gefühle offenbaren ſich nichr

man ahnt daß ſich hinter der Stirn ein überquellender
Reichtum aufgeſtapelt hat daß die Seele eine ganze Welt
umfaßt Die Rebekka Weſt der Paula Thetter dagegen
erſcheint von Anfang an zu beſtimmt zu forſch zu kokett
u weiblich temperamentooll zu hervortretend Sie iſt

d daran daß Rosmer mitunter ſchl wirkt daß
er einem faſt leid tut daß man das Gefühl hat als ver
plempere er ſich Im Schlußakt da ſich das Dämoniſche
Symboliſche Böſe ſagen das Kitſchige heraus
ſchält kommt ſie mit großen Geſten und runden Augenund wirkt auch hier zu laut Zyr ſüdbayeriſcher Akzent

dämpft aber nicht genlgend
J janncs Ros mer Ludwig H riw g der junge Held

Mit ſympati cher Güte erquiaitehem Werſteh n erfreu
licher Verſöhnlichteit Nicht zu elegant nicht zu ſalopp

Nicht äußer z temperamentvoll ſondern voll ninerer
ärme Müranker aber zu jugendlich zu wenig abge

kärt Wir lieben einen vierzigfähtigen Rosmer nicht
einen dreißigjährigenDie ſicherſte Figa des Abends Eugen Teuſcher
als Reklor Kroll Pigott und reaktirnär aber immerhin
o indſam daß man di tung ver kann diec Sanet

n ZZder als Redakteur Mortensgard anders als man ſich
ihn gemeinhin vorſtellt Man denkt ſich ihn als einen
wilden ungebärdigen Burſchen der mit bölſchewiſtiſchen
Geſten um ſich wirkt Schneiders ſchüchterner Jdeauiſt
einen armen Vegetarier gl ichend mit Fiſtelſtimme ſeit
lich gencigtem Kopf und gelbem Spiebart wird jedem
verſtändlich der die politiſchen Figuren von heute kennt
Der Ulrik Brendel von Emil dagegen iſt in
jeder Hinſicht ein ar ſtatt packenden Pathos und
beifßender Jronie gehaltlo es Pathos ohne Hürtergrund
ſtatt einer ergreifenden Geſtalt ein langweiliger Phraſen
dreſcher

Martin Feuehtwanger

Tod eines bulgariſchen Dichters In Sofig iſt Jwan
Vazoff Bulgariens größter zeitgenöſſiſcher Dichter im
Alter von 71 Jahren geſtorben
erfolgte unter Beteiltgung der Regierung auf Staagtskoſten

Die 53 Ter ammlung dentſcher Philologen und Schulmän
ner in Jena iſt am Dienstag vormittag unter ſehr ſtarker
Beteiligung feierlich eröffnet worden nachdem die letzte vor
acht Jahren in Marburg ſtattgefunden hatte Zu Vorſitzen
den wurden Unirerſttätsprofe ſor Dr Götz Jeng und Ghm
waſialdirektor Dr Dobenecker gewählt Nach der Er
öffnungsrede des erſten Vorſthenden und der Begrüßung
anſprache des Vertreters des ringen Staatsminiſte
riums ſprachen Prof Ulrich v Milämowih Möllen
dor Berlin über die Zukunftsaufgaben der deutſchen Al
tettumswiſſenſchaft und Prof Sduard Spranger Berlin
Uber den gegenwärtigen Stand der Geiſteswiſſenſ haften und
die Schule Am Nachmittag beggnnen die Setzungen der
14 Sektionen

Einwethung eiaes 2öns Denkmals n MüdenHermann
an der Oerte fand unter reger Beheiligung der großen KLöns
gemeinde lehten Sonntag die Einweihung des von
und Naturfreunden t
kanntlich wor Müden der li
i vor dem Feinde gefallenen D
ar enfunden

JägernJönsDentmals ſtall Be
Saufenthalt des var 7 Jah

ters der hier mannigfache
zu ſelnen lebendigen Heldeſchilderungen ge

ſondieren über die Verleihung des Herzogstitels
und Beantragung einer dem elben entſprechenden Dotation be

ne Titelverleihung würde mir nach der Art wie ich in

entrumsfraktion des Reichs

Seine feierliche Beaiſetzung
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